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Morgen erwärmt sich die Luft
am Tage bis auf 6 Grad. Dazu
behauptet sich die Sonne nur
vereinzelt gegen viele Wolken.
Der Wind weht leicht aus Süd.

Regionalwetter

Weitere Aussichten

Heute ziehen unterschiedlich dichte Wolken vorüber. Ab und an
scheint die Sonne. Dabei werden im Tagesverlauf 5 bis 9 Grad er-
reicht, nachts kühlt es dann auf 1 bis minus 3 Grad ab.

Wind in km/h

© http://www.wetter.net
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Mal Sonne, mal Wolken

DAS WETTER

Elektroautos in 
der Kommune 
Kriftel kann an hessischem 
Förderprogramm  
teilnehmen

Helmut Zöll ist 
neuer Stadtrat 
Ehemaliger Ortsvorsteher 
folgt auf verstorbenen 
Phil Straßburger

Spende für 
kranke Kinder 
SoundWERK aus Wallau 
übergibt Einnahmen der 
Weihnachtskonzerte

Schwerer Sieg 
in Wiesbaden 
Tischtennis-Herren 1 
des TV Wallau  
erwischen guten Start
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KONTAKT

Kind angefahren
KRIFTEL (red). Ein neunjäh-

riger Junge ist am Montag-
morgen auf einem Fußgän-
gerüberweg im Bereich der 
Lindenstraße Ecke Frankfur-
ter Straße von einem Pkw 
angefahren und verletzt wor-
den. Der Junge war gerade 
dabei, mit seinem Tretroller 
die Fahrbahn zu überqueren, 

als eine 40-jährige Autofah-
rerin mit ihrem Renault auf 
der Lindenstraße unterwegs 
war.  

Die Frau übersah offenbar 
den Jungen, sodass es zum 
Zusammenstoß kam. Der 
Junge musste wegen seiner 
Verletzungen in einem Kran-
kenhaus untersucht werden.

Brutaler Handy-Dieb
HOFHEIM (red). Die Hof-

heimer Polizei fahndet derzeit 
nach einem Handydieb, der am 
Montag im Chinon Center auf 
zwei Männer im Alter von 22 
und 25 Jahren eingeschlagen 
und einen der beiden außer-
dem getreten hat.  

Gegen 14.55 Uhr hatte einer 
der Geschädigten sein Handy 
auf einer Ablage in einem Be-
kleidungsgeschäft abgelegt, als 
er darauf aufmerksam wurde, 
wie eine unbekannte Person 
versuchte, dieses zu stehlen. 
Daraufhin entwickelte sich eine 
verbale Auseinandersetzung, 
die sich bis zum Haupteingang 

des Geschäftes verlagerte. Dort 
schlug der mutmaßliche Dieb 
schließlich auf die beiden Män-
ner ein, bis sie zu Boden gingen 
und trat anschließend noch 
einem seiner Kontrahenten 
gegen den Kopf. Nach dem An-
griff flüchtete der Schläger in 
Richtung des Hofheimer Bus-
bahnhofs. Er wurde als circa 
1,70 Meter groß, mit lockigen 
Haaren beschrieben. Er habe 
dunkle Bekleidung getragen 
und hatte helle Turnschuhe an.  

Hinweise nimmt die Polizei in 
Hofheim unter der Telefon-
nummer (0 61 92) 20 79-0 ent-
gegen. 

17-Jähriger niedergeschlagen
HOFHEIM (red). Die Ermitt-

lungsgruppe der Hofheimer 
Polizei fahndet derzeit nach 
einem unbekannten Mann, der 
am 1. Februar einen 17-jähri-
gen aus Hofheim auf offener 
Straße niedergeschlagen hat. 
Den Schilderungen von Zeu-
gen zufolge war der Geschä-
digte in Begleitung anderer Ju-
gendlicher, gegen 3 Uhr, in der 
Straße „Am Untertor“ unter-
wegs, als im Bereich des Burg-
grabengässchens ein weißer 
BMW oder Mercedes anhielt. 
Die drei Insassen des Wagens 
stiegen aus dem Fahrzeug aus, 
worauf sich ein kurzer verba-
ler Streit entwickelte. Plötzlich 
schlug einer der Männer auf 
den geschädigten 17-Jährigen 
ein, sodass dieser bewusstlos 

zu Boden stürzte und sich eine 
Kopfverletzung zuzog. Er 
musste anschließend in einem 
Rettungswagen behandelt und 
später ins Krankenhaus ge-
bracht werden. Der Schläger 
flüchtete mit seinen Begleitern 
in dem weißen Pkw. 

Die Zeugen konnten zu dem 
weißen Fahrzeug keine weite-
ren Angaben machen, jedoch 
den Schläger als etwa 20 bis 23 
Jahre alt, circa 1,70 bis 1,80 
Meter groß und als südländi-
schen Typ beschreiben. Er ha-
be einen Vollbart, eine Kette 
und eine blaue Jeans getragen. 
Hinweise zur der Person, dem 
flüchtigen Fahrzeug oder dem 
Ablauf der Tat nimmt die Poli-
zei unter der Telefonnummer 
(0 61 92) 20 79-0 entgegen. 

BLAULICHT

Unterwegs im Land der Phantasie
HOF EHRY Märchen-Kunst-Projekt mit elf Mädchen

HOFHEIM. Die Hofheimer 
Künstlerin Heidi Werkmann 
liebt Kinder, und die Kinder 
lieben ihre Heidi – und natür-
lich Märchen. Märchen aus al-
ler Welt, aber auch Märchen, 
die ihrer eigenen Phantasie 
entspringen. Und Heidi Werk-
mann gelingt es immer wieder, 
dies in den Mädchen und Jun-
gen zu wecken. 

Das nun zu Ende gegangene 
Märchen-Kunst-Projekt ist 
schon das Zehnte seiner Art, 
also ein richtiges kleines Jubi-
läum. „Dieses Mal waren nur 
Mädchen dabei“, so Werk-
mann schmunzelnd, „einige 
ganz neue, einige ganz alte 
Hasen.“ Eva und Lenya mach-
ten bereits zum fünften Mal 
mit. „Es kommt selten vor, 
dass Kinder nur ein Jahr dabei 
sind“, erklärt Werkmann.  

Für Miriam war es das erste 
Projekt. Es hat ihr solchen 
Spaß gemacht, dass sie sicher 
beim nächsten Mal wieder 
mitmacht. Nach einem Pro-
jekt bedeutet für Werkmann 
schließlich immer auch vor 
dem nächsten Projekt. 

Rituale sind 
den Kindern wichtig 

„Wer von euch erzählt denn 
mal, was es mit dem schwar-
zen Koffer auf sich hat?“, frag-
te Heidi die elf Mädchen, die 
sie diesmal für ein halbes Jahr 
unter ihren Fittichen hatte. 
„Da sind lauter Sachen drin, 
die zu den Geschichten pas-
sen“, so die prompte Antwort 
von Elisa. Das ist eines der Ri-
tuale, die Werkmann bei ihren 
Märchen-Kunst-Projekten 
pflegt, und die den Kindern 
sehr wichtig sind. Dann kann 
man sich solche Fragen stellen 
wie zum Beispiel, was wohl 
passiert, wenn ein kleiner Ra-

be einen Schnabelstand 
macht, was es bedeutet, glück-
lich zu sein, was wohl mit den 
sieben Schwänen passiert, 
oder welches Geheimnis sich 
in der alten Scheune des Hof 
Ehry verbirgt. 

Im ehemaligen Hof Ehry, wo 
lange Jahre der Jugendtreff 
untergebracht war, befindet 
sich das Domizil der Hof-
heimer KulturWerkstatt, und 
Heidi Werkmann ist eines der 
Gründungsmitglieder. Sie 
unterstützen das für die Kin-
der kostenfreie Märchen-Pro-
jekt ebenso wie die Süwag 
AG, die Clément-Stiftung und 
die Mainova AG. 

Sechs Monate waren Ava, 
Eva, Elisa, Theresa, Lenya, 
Luam, Julietta, Wedad, Miri-
am, Johanna und Mia – elf 
Mädchen aus Hofheim und 
Kriftel – mit Werkmann unter-
wegs im Land der Phantasie 

und haben ein Bilderbuch mit 
Märchen und Geschichten aus 
aller Welt gestaltet. Am ver-
gangenen Dienstag bekamen 
sie das Produkt druckfrisch 
überreicht. 

Die Mamas und Papas wa-
ren genauso gespannt darauf 
wie ihre Töchter, lauschten 
aber zunächst gespannt einer 
kleinen Lesung, die die Mäd-
chen abwechselnd vortrugen. 
Da ging es um das Geheimnis 
der alten Scheune, aus der 
ziemlich unheimliche Geräu-
sche drangen.  

Die Mädchen gingen zeich-
nerisch diesem Geheimnis 
nach. Für Miriam war da ein 
kleiner Hamster, der mit 
einem Zahnstocher einen gan-
zen Hamsterchor dirigierte. 
Für Elisa fand eine Fleder-
mausparty statt, für Ava trieb 
ein fliegendes Schwein seinen 
Schabernack. 

Heidi Werkmann wäre nicht 
Heidi, wenn sie den unheimli-
chen Geräuschen nicht eine 
eigene Geschichte folgen lie-
ße. Die fängt fast ganz klas-
sisch an mit: „Es waren ein-
mal elf Mädchen ...“ Ja, und 
diese entdeckten in der Scheu-
ne doch tatsächlich ein altes 
Karussell. Ein Karussell, das 
noch funktionierte und sogar 
fliegen konnte.  

Das Ende der Geschichte ist 
typisch für Werkmann: „Wo-
hin sie geflogen sind, und wel-
che Abenteuer sie erlebt ha-
ben, erfahrt Ihr im nächsten 
Märchenbuch. Oder denkt 
euch einfach selbst eine Ge-
schichte aus.“ Wie gesagt, das 
nächste Kinder-Märchen-Pro-
jekt kommt bestimmt, und 
Heidi wird wieder viele be-
geisterte Kinder mit auf die 
fantasievolle Reise nehmen 
können.

Von unserem Mitarbeiter 
Peter Kolar

Ganz stolz sind die Mädchen, endlich ihr eigenes Märchenbuch in Händen zu halten, das Heidi Werk-
mann an alle verteilt. 

Luam, Miriam, Künstlerin Heidi Werkmann, Johanna, Ava, Elisa, Theresa, Wedad, Eva, Lenya und Julietta (von links) präsentieren stolz ihr 
Märchenbuch. Es fehlt Mia, die leider nichts zum Abschluss-Treffen kommen konnte. Fotos: Peter Kolar

Bürgerbüro  
hat am Mittwoch 

geschlossen
HOFHEIM (red). Wegen 

einer Fortbildungsmaßnahme 
zum Melde- und Passrecht 
bleibt das Bürgerbüro am Mitt-
woch, 19. Februar, geschlos-
sen. Ab Donnerstag, 20. Feb-
ruar, steht das Team des Bür-
gerbüros wieder zu den regulä-
ren Sprechzeiten zur Verfü-
gung.  

Diese sind: Montag, Diens-
tag, Donnerstag von 7.30 bis 
18 Uhr, Mittwoch von 7.30 bis 
14 Uhr, Freitag von 7.30 bis 16 
Uhr und Samstag von 9 bis 12 
Uhr.


